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LAVA-MENSCH
GESCHICHTEN AUS DEM 
ERDINNERN

GRAPHISCHE SAMMLUNG  
ETH ZÜRICH, RÄMISTRASSE 101

3. DEZEMBER 2025 –  
8. MÄRZ 2026
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ETH Zürich 
Graphische Sammlung 
Rämistrasse 101, E 52, 8092 Zürich, Tel. +41 44 632 40 46 
Die Graphische Sammlung befindet sich im Hauptgebäude der ETH Zürich. 
info@gs.ethz.ch  |  www.gs.ethz.ch  |  facebook.com/graphischesammlung 
Sammlungskatalog Online: www.e-gs.ethz.ch

Öffnungszeiten / Opening hours 
Täglich / Daily 10:00 –17:00, Eintritt frei / free admission 
Geschlossen / Closed: Mi, 24.12.2025 –So, 4.1.2026

ERÖFFNUNG, DIENSTAG, 2. DEZEMBER 2025
18:00	 Türöffnung Ausstellungsraum
18:30	 Begrüssung Stefan Peter Spiegel, Vizepräsident Finanzen 

und Controlling ETH Zürich 
Einführung in die Ausstellung durch das Kurator:innen-Team: 
Dr. Linda Schädler, Berit Seidel und Prof. Dr. Philip Ursprung

BEGLEITPROGRAMM

Kunst am Montagmittag: Walk durch die Ausstellung 
Mit Berit Seidel, Künstlerin/Architektin, und Linda Schädler, Leiterin Graphische 
Sammlung ETH Zürich, Ko-Kuratorinnen der Ausstellung 
Montag, 15. Dezember 2025, 12:30–13:00

IM FOKUS-Gespräch: Was wir nicht wissen: Vulkanologie und Architekturgeschichte 
im Dialog 
Olivier Bachmann, Professor am Institut für Geochemie und Petrologie, Departement 
Erd- und Planetenwissenschaften, ETH Zürich, und Clive Oppenheimer, Professor für 
Vulkanologie, Departement Geologie, University of Cambridge, im Gespräch mit dem 
Kurator:innen-Team (auf Englisch) 
Dienstag, 13. Januar 2026, 18:30–19:30

Kunst am Montagmittag: Zwischen Schrecken und Ehrfurcht. Vulkan-Darstellungen 
im Tourismus 
Mit Mariko Mugwyler, Graphische Sammlung ETH Zürich 
Montag, 19. Januar 2026, 12:30–13:00

Kunst am Montagmittag: «Wie aus 17 Vulkanen einer wurde.» 
Mit dem Künstlerinnen-Kollektiv U5 
Montag, 26. Januar 2026, 12:30–13:00

Buchvernissage: Tagungsband James Turrell. Licht in Raum und Papier 
Podiumsdiskussion mit Michael Grotzer, ordentlicher Professor für Pädiatrie an der 
Universität Zürich und ärztlicher Direktor des Universitätskinderspitals, Zürich, 
Heini Wernli, Professor für Atmosphärendynamik an der ETH Zürich, Philip Ursprung, 
Professor für Kunst- und Architekturgeschichte am Institut für Geschichte und 
Theorie der Architektur der ETH Zürich und Linda Schädler 
Dienstag, 3. Februar 2026, 18:30–19:30, mit anschliessendem Apéro

Kunst am Montagmittag: Ins Bild gebannt. Der Vulkan als Figur und Naturphänomen 
Mit Mariko Mugwyler, Graphische Sammlung ETH Zürich 
Montag, 9. Februar 2026, 12:30–13:00

IM FOKUS-Gespräch: Erschöpfer und Zerstörer. Vulkan als mythologische Figur 
Anke Walter, Professorin für Classics / Lateinische Philologie, Seminar für Griechische 
und Lateinische Philologie, Universität Zürich, im Gespräch mit dem Kurator:innen-Team 
Dienstag, 17. Februar 2026, 18:30–19:30

Kunst am Montagmittag: 17 Vulkane und 10 Millionen Bilder:  
Selbstüberwachung eines Forschungsprojektes 
Mit Berit Seidel, Ko-Kuratorin der Ausstellung und Künstlerin/Architektin 
Montag, 23. Februar 2026, 12:30–13:00

Kuratorinnenführung 
Mit Linda Schädler, Leiterin der Graphischen Sammlung ETH Zürich.  
Veranstaltung der ETH Public Tours, Anmeldung erforderlich unter: tours.ethz.ch 
Dienstag, 3. März 2026, 18:15–19:15

Anonym, Ansicht eines Vulkans auf einer der Aleuteninseln, 1820, Lithographie, koloriert, 27 × 36 cm, Inv.-Nr. D 29810, 
Graphische Sammlung ETH Zürich 

Hendrick Goltzius, Vulkan, Blatt 4 der Folge Acht antike Gottheiten, 1592, Kupferstich, 35.8 × 21.7 cm, Inv.-Nr. D 16872.4, 
Graphische Sammlung ETH Zürich; U5, Lava-Being (2017), Zeichnung und diverse Materialien auf Karton, 36 × 26 cm, © The Artists

LAVA-MENSCH. GESCHICHTEN AUS DEM 
ERDINNERN
3. DEZEMBER 2025–8. MÄRZ 2026

Eine eigene Kraft geht von Vulkanen aus. Sie machen das Land fruchtbar und haben 
zugleich das Potenzial zur Zerstörung. Man kommt ihnen am nächsten, wenn man 
sie erklimmt und man der Erde quasi beim Arbeiten zusehen kann. Wenn man Archi-
tektur als Fortsetzung der Erdkruste versteht, halten Vulkane der Baukunst einen 
Spiegel vor. Seit zehn Jahren reisen Philip Ursprung, ETH-Professor für Kunst- und 
Architekturgeschichte, und sein Team zu Vulkanen und untersuchen ihre Wirkung 
auf die Umgebung, die Wirtschaft und die Kultur. 

Die Ausstellung in der Graphischen Sammlung knüpft an diese Reisen an 
und entwickelt das Thema weiter. Das Kurator:innen-Team ging in der Sammlung auf 
Spurensuche. Wie wurden Vulkane in früheren Jahrhunderten dargestellt und 
wie heute? Hallt Vulkan als mythologische Figur noch nach? Und falls ja, in welcher 
Form? Welche Wechselwirkungen gibt es zwischen den Forschungszweigen der 
Vulkanologie, der Geologie und der Kunst? In der Ausstellung werden Werke aus der 
Graphischen Sammlung durch eine Auswahl an Druckgraphiken des Naturforschers 
Franz Wilhelm Junghuhn ergänzt. Ebenso sind Kunstwerke des Künstlerinnen-
Kollektivs U5, Armin Linke, Bas Princen und vielen weiteren sowie Steine und andere 
dreidimensionale Objekte der Geologie zu sehen.

Kurator:innen-Team: Linda Schädler, Graphische Sammlung ETH Zürich, Berit Seidel, 
Künstlerin und Architektin sowie Philip Ursprung, Professor für Kunst- und Architektur-
geschichte am Institut für Geschichte und Theorie der Architektur der ETH Zürich

LAVA-BEING. STORIES FROM THE CENTER 
OF THE EARTH
3 DECEMBER 2025–8 MARCH 2026

Volcanoes are uniquely powerful. They make the land fertile yet they can just as easily 
destroy it. The closest we can get to them is by climbing them and maybe even 
seeing the Earth at work. If we regard architecture as a continuation of the Earth’s crust, 
then volcanoes could be said to hold up a mirror to our built structures. For the last 
decade Philip Ursprung (professor of the history of art and architecture at ETH Zurich) 
and his team have trekked to various volcanoes to investigate their impact on the 
surrounding area, the local economy and the culture of that region.

The exhibition at the Graphische Sammlung takes inspiration from these trips 
and explores the volcano as a phenomenon. The curators have been on a fact-finding 
mission in the collection. How were volcanoes depicted in the past? How are they 
depicted today? Does the mythological figure of Vulcan still live on? If so, where and 
how? And how do the disciplines of vulcanology, geology and art history interact? 
Besides works on paper from the Graphische Sammlung, the exhibition will also 
include a selection of prints by the natural scientist Franz Wilhelm Junghuhn, works by 
the U5 collective, Armin Linke, and Bas Princen, among others, plus rocks and other 
three-dimensional geological objects.

Curatorial Team: Linda Schädler, Graphische Sammlung ETH Zürich; Berit Seidel, 
artist and architect; Philip Ursprung, professor of the history of art and architecture at 
the Institute for the History and Theory of Architecture, ETH Zurich.

Während der Eröffnung und Veranstaltungen könnten Fotos mit Ihrer Person gemacht werden. Sie stimmen zu, dass diese 
ohne finanzielle Entschädigung, bzw. zeitliche oder örtliche Einschränkungen verwendet werden können. / Photographs 
may be taken of you during the opening and events. You agree that these may be used without financial compensation or 
time or place restrictions.Die Graphische Sammlung ist Teil der ETH-Bibliothek. | The Graphische Sammlung ETH Zürich is part of the ETH Library.


